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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlensumpf, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Quellwald, Seggen-Schilfröhricht,
Nachtschatten-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Ried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01006

X

X

weitere Vegetationseinheiten:
Brennessel-Schilfröhricht, Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Röhricht
kleinflächig: Wasserschwaden-Röhricht, Steifseggen-Ried, Rispenseggen-Bultried, schilfreiche Wasserdost-Weidenröschen-Hochstaudenflur

Am Südende einer Förde (Gletscherzungenbecken) um einen Quellsee (Deipsee) liegende Verlandungsbereiche;
Den See umgeben direkt nasse Uferseggen-Erlensümpfe, welche zur Wasserfläche hin lückiger und niedriger werden.
Teilweise beginnt die Verlandungszone auch als schmaler Saum von nassen Seggen-Schilf-Grauweidengebüschen und Nachtschatten-
Schilfröhrichten und einzelnen Rispenseggen-Bulten.
Im Westen und Osten gehen die Erlensümpfe und -brücher auf ungestörte Torfen in sehr feuchte Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlen-
Bruchwälder über. Aber auch relativ abrupte Übergänge zu frischem Laubmischwald (nicht kartiert) sind zu finden.
Im Nordosten geht der nasse Bruchwald in einen am Hang liegenden (nach Westen exponiert) Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-
Quellwald über, welcher reich strukturiert ist (Totholz, Schichtung etc.). Kleinflächig tritt der Brunnenkressen-Quellwald auch im Nordwesten 
und Westen auf.
Im Norden und Süden schließen sich an den nassen Bruchwald Schilfröhrichte, Grauweidengebüsche, Seggenrieder, Wasserschwaden-
Röhrichte, Hochstaudenfluren und Rohrglanzgras-Röhrichte an, welche miteinander eng verzahnt sind. Diese Bereiche sind aus ehemals 
aufgelassenen Wiesen entstanden und werden teilweise von verlandeten Gräben (Codierung nicht möglich) durchzogen. Im Südosten sind 
die Seggenrieder großflächiger, da die Nutzungsaufgabe noch nicht lange zurückliegt.
Im Süden und Norden durchfließt ein begradigter Bach (durchfließt auch den Deipsee) den Biotopkomplex.
Im Norden grenzt der Biotopkomplex an eine Straße, dahinter setzt sich die Förde in Richtung Norden fort (0403-222-4014).
Im Westen und Osten grenzt Laubmischwald an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Salix cinerea

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Carex disticha Carex gracilis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Geum rivale Glyceria fluitans Glyceria maxima Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre Poa trivialis
Salix alba Salix caprea Salix pentandra Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica
Veronica anagallis-aquatica Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im Süden grenzen Schilfröhrichte und Seggenrieder an eine größere Slavenburg ("Harkenwall") sowie an Acker und Weideflächen.
Schmale vermoorte Ausläufer der ehemaligen Eiszungen sind im Biotop 4004 beschrieben.
Der gesamte Biotopkomplex ist Teil des ehemaligen NSG "Deipsee", heute zum NSG "Uferzone Pötenitz-Rosenhagen" gehörend.


